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Tiefer hängen!

Was ist
der Mensch?

Nach allem, was wir heute wissen,
ist es ein höchst seltener Zufall, wenn
einem Stern das gleiche widerfährt, was
die Entstehung des Sonnensystems
veranlagt hat. Es scheint, dah sich die
Materie unter gewöhnlichen Umständen zu

grofjen Massen von äufjerst hoher
Temperatur sammelt, und dafj die Bildung
kleiner, kühler Himmelskörper, die für
den Aufenthalt von Lebewesen geeignet

sind, ein sehr seltenes Ereignis ist

Infolge einer winzigen Störung in der
Maschine völlig belanglos für die
Entwicklung des Weltalls wurden
ganz zufällig einige Sfückchen Maferie

von falscher Gröhe gebildet. Ihnen
mangelt der reinigende Schutz einer
hohen Temperatur oder die gleich
wirksame, ungeheure Kälte des Raumes. Der
Mensch isf eines der grauenvollen
Ergebnisse dieses Versagens der antiseptischen

Vorsichtsmaßnahmen.
A. S. Eddington:
Pie Naturwissenschaft auf neuen Bahnen.
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